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Frauenlob.

Auch den Frauen ſollt Ihr ſingen -

Die Ihr euch Poeten nennt!

Denn mit jugend-kräft'gen Schwingen

Kann der Geiſt nach aufwärts dringen,

Wenn im Buſen Liebe brennt!

Wie im grünen Epheukranze

Hie und da ein Röschen blinkt,

Das mit ſeinem milden Glanze,

Wie die Sonn' im Wellentanze,

Wonne unſerm Auge bringt;

So im Kranze eurer Lieder,

Zwiſchen ernſten Bildern drin,

Tönen Liebesklagen nieder,

Tönt ein Lied ſo rein und bieder

(Eurer Herzenskönigin.

Wie denn, wenn Petrarka hätte

Seine Laura nie gekannt? –

Seine lieblichſten Sonette

Uns kein Gott geſungen hätte:

(Er nur konnt's, von Lieb' entbrannt !

Wie, wenn Bürgern nie verliehen

Götter ſeiner Molly Werth?

Nimmer würd' ſein Herz erglühen

In den ſchönſten Elegien,

Wie ein Gott ſie je gehört!

Drum zu Eurem Lob, Ihr Damen,

Stets mein Saitenſpiel ertönt! –

Bis auch meiner Herzensdame

Nie verklung'ner ſüßer Name

Mein vollbrachtes Werk dann krönt! –

Teich-Engel.


	Front Cover
	Talar ...
	  ...
	WU? ...
	  ...
	  ...
	S ...
	STUTE ...
	  ...
	  ...
	Wul ...
	WLUSTITE ...
	Wulus ...
	  ...
	  ...
	TE 2 ...
	  ...
	ST ...
	  ...
	RIB ...
	  ...
	  ...
	- 2 - ...
	l ...
	  ...
	uuus Il ...
	  ...
	> * uuusT R ...
	  ...
	  ...
	Die Ehrenpforte am Landungsplatze in Nußdorf bei Ankunft der durchlauchtigſten ...
	  ...
	S- – K ...
	  ...
	  ...
	  ...
	Sº ...
	Der große Feſteinzug der durchlauchtigſten Kaiſerbraut Eliſabeth Herzogin in Baiern ...
	Z ...
	  ...
	  ...
	  ...
	- ...
	  ...
	uLUSTRIRTE ...
	w ...
	H ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	A ...
	Slſ ...
	  ...
	  ...
	  ...
	Redaction: ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	- - ...
	  ...
	  ...
	85 ...
	Chineſiſche Künſtler. ...
	  ...
	  ...
	Weinºrt zu.“ ...
	& ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	SITE ...
	  ...
	Wiener fliegende Blätter. ...
	  ...
	  ...
	  ...
	- ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...
	uus Tºlº T ...
	  ...
	  ...
	  ...
	  ...



